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			Anna Gavalda

			Französische Schriftstellerin

			
					Geboren 1970 in Boulogne-Billancourt (Frankreich)

					Einige ihrer Werke:	Ich wünsche mir, dass irgendwo irgendjemand auf mich wartet (1999), Kurzgeschichten

	35 Kilo Hoffnung (2002), Roman

	Alles Glück kommt nie (2008), Roman 




			

			Die französische Schriftstellerin Anna Gavalda wurde 1970 in Boulogne-Billancourt geboren. Nachdem sie Literatur studierte, arbeitete sie als Floristin, Französischlehrerin und Tierarzthelferin.

			1999 erhielt sie für ihre Kurzgeschichtensammlung Ich wünsche mir, dass irgendwo irgendjemand auf mich wartet den französischen Literaturpreis RTL-Lire. Ihr erster Roman Ich habe sie geliebt erschien 2003 und wurde 2009 vom französischen Regisseur Zaboy verfilmt. Zusammen ist man weniger allein erschien 2004 und wurde zu einem großen Erfolg. Die Verfilmung von Claude Berri wurde 2007 in den Kinos ausgestrahlt.

		


		
			Zusammen ist man weniger allein

			Ein Roman, der unsere Zeit widerspiegelt

			
					Textgattung: Roman

					Herangezogene Ausgabe: Gavalda, Anna: Zusammen ist man weniger allein, aus dem Französischen von Ina Kronenberger, Fischer, Frankfurt am Main, 2006

					Erstausgabe: 2004

					Themen: Begegnung, Altern, Einsamkeit, Liebe, Arbeit 

			

			Zusammen ist man weniger allein spielt in einem der vornehmen Viertel von Paris zu Beginn der 2000er Jahre. Philibert ist ein Aristokrat, dem es schwerfällt, sich an die moderne Welt anzupassen, die junge Camille ist erschöpft und weiß nicht, was sie mit ihrem Leben anfangen soll, der schroffe Franck arbeitet als Koch und seine Großmutter Paulette steht am Ende ihres Lebens. Eigentlich haben sie nicht das Geringste gemeinsam, aber dennoch erleben sie gemeinsam die beste Zeit ihres Lebens.

			Die vier Hauptpersonen haben mit unterschiedlichen Problemen zu kämpfen haben: Philibert stottert und ist unglaublich schüchtern, Camille hat keinen festen Wohnsitz und Franck muss sich neben seiner harten Arbeit um seine Großmutter kümmern. Anna Gavalda erzählt, wie sie sich begegnen und sich gegenseitig dabei helfen, das Leben zu meistern. 

		


		
			Inhaltsangabe

			Der Hilferuf

			Camille Fauque ist 25 Jahre alt und ohne festen Wohnsitz. Verzweifelt bittet sie das befreundete Ehepaar Pierre und Mathilde Kessler um Hilfe. Sie bleibt über Nacht bei ihnen und die beiden schlagen ihr vor, in einem Dienstmädchenzimmer, das ihnen gehört, in einem Haus in der Nähe des Eiffelturms zu wohnen. Camille nimmt das Angebot dankend an und bezieht das winzige Zimmer ohne Heizung oder Toilette. Abends arbeitet sie als Putzfrau für eine Reinigungsfirma. Sie hat weder Familie, noch Freunde, da sie sich, aus Angst verletzt zu werden, dazu entschieden hat, alleine zu bleiben. Eines Tages lernt sie jedoch ihren Nachbarn Philibert kennen.

			Philibert Marquet de la Durbellière ist ein Adeliger, der in einer mehr als 300m² großen Wohnung seiner Familie lebt. Obwohl er extrem schüchtern ist, nimmt er Camilles Einladung an, gemeinsam mit ihr zu Abend zu essen. Als er sieht, in welch heruntergekommenen Zustand die junge Frau lebt, ist er äußerst besorgt. An einem besonders kalten Abend kurze Zeit nach dem gemeinsamen Abendessen schaut er nach ihr, wohlwissend, dass sie keine Heizung besitzt. Er findet sie glühend vor Fieber und beinahe bewusstlos vor. Trotz seiner strengen Erziehung und seinen unerschütterlichen Manieren, die aus einem anderen Zeitalter zu stammen scheinen, beschließt Philibert, Camille bei sich zuhause aufzunehmen, zumindest bis sie wieder völlig gesund ist. Diese Entscheidung stellt einen entscheidenden Wendepunkt im Leben der beiden Protagonisten dar und lässt sie gemeinsam einige glückliche Momente verbringen. 

			Doch Philiberts Mitbewohner Franck, der in einem Pariser Nobelrestaurant als Koch arbeitet, ist alles andere als begeistert von Camilles Ankunft. Er behandelt sie mit seiner üblichen barschen Art, scheint sich nur für seine Musik und sein Motorrad zu interessieren und hat ständig wechselnden Frauenbesuch. Das einzige Familienmitglied, das ihm geblieben ist, ist seine Großmutter Paulette, die ihn aufgezogen hat und die er schweren Herzens in ein Altenheim schicken musste. Seitdem fühlt Paulette sich von ihrem Enkel im Stich gelassen, weshalb ihre Beziehung angespannt ist. Franck und Camille können sich zu Beginn nicht besonders gut leiden und es kommt häufiger zu Auseinandersetzungen zwischen den beiden.

			Als es Camille wieder bessergeht, nimmt sie ihre Arbeit wieder auf, denkt aber trotzdem nicht daran, Philiberts Wohnung zu verlassen. Denn sie hat ins Herz geschlossen und fühlt sich in der Wohnung wohl, obwohl Francks Gegenwart sie nach wie vor stört. Langsam fängt sie auch wieder an zu malen, eine Leidenschaft, die sie trotz ihrer Begabung aufgegeben hatte. 

			Nach und nach erfährt der Leser mehr über Camilles Vergangenheit: Ihr Vater starb, als sie noch ein Kind war, und ihre Mutter hatte ihr Leben lang mit Depressionen zu kämpfen, war selbstmordgefährdet und machte ihr das Leben schwer.

			Die wachsende Zuneigung

			Neujahr rückt näher, Philibert bricht zu seiner Familie auf und Camille und Franck bleiben alleine in der Wohnung zurück. Obwohl er es nicht zugeben will, beginnt Franck, Gefühle für Camille zu entwickeln, und zeigt seine wahre Persönlichkeit. Sie nimmt seinen Vorschlag an, am Silvesterabend in seinem Restaurant zu arbeiten, und verbringt dort einen schönen Abend. Außerdem ist sie davon beeindruckt, wie sich Franck in seinem Arbeitsumfeld bewegt und dass er von seinen Kollegen respektiert wird. 

			Als Philibert nach Hause kommt, essen die drei gemeinsam zu Abend und sind glücklich über das Wiedersehen. Am darauffolgenden Wochenende begleitet Camille Franck zu seinen Freunden aufs Land und nimmt ihr Skizzenbuch mit. Die Freunde sind Landwirte und schlachten an dem Wochenende ein Schwein. Camille zeichnet das ganze Wochenende über und auf dem Heimweg besuchen sie Francks Großmutter Paulette. Die alte Dame ist entzückt von Camille und die beiden verstehen sich auf Anhieb. 

			Kurze Zeit später beschließt Camille, sich wieder ernsthaft dem Malen zu widmen. Sie macht eines der leerstehenden Zimmer der Wohnung zu ihrem Atelier und kündigt ihren Putzjob. An ihrem Geburtstag essen sie, Franck, Philibert und Paulette gemeinsam in einem Restaurant und verbringen einen wunderbaren Tag. Doch danach ist es umso schwerer, Paulette wieder nachhause zu bringen und nach reiflicher Überlegung entscheiden sie, dass die alte Dame bei ihnen in Paris leben soll. 

			Paulette ist damit einverstanden und gewöhnt sich schrittweise an ihr neues Leben. Tagsüber kümmert sich Camille um sie, kocht für sie und geht mit ihr spazieren. 

			Als sie ihrem alten Freund Pierre Kessler ihre Bilder zeigt, schlägt er ihr vor, sie in seiner Galerie auszustellen. 

			Eines Tages geht es Camille schlecht und sie schüttet Franck ihr Herz aus, der sich mittlerweile ernsthaft in sie verliebt hat. Er versteht, dass Camille von klein auf kein einfaches Leben hatte: Ihr Vater war in der Ehe mit ihrer Mutter unglücklich und führte ein Doppelleben mit einer anderen Frau und einem anderen Kind. Camilles depressive Mutter drohte ihm jedoch mit Selbstmord, sollte er sie jemals endgültig verlassen. Eines Tages fiel er von einem Gebäude und starb unmittelbar an den Folgen des Sturzes – ob es sich um Selbstmord handelte, konnte jedoch nie herausgefunden werden. Sein Vermögen vermachte er Camille, die daraufhin von zu Hause auszog und ein Studium an der Kunstakademie Beaux-Arts begann. Dort lernte sie einen drogensüchtigen Maler kennen, verließ ihn aber nach einiger Zeit, arbeitete für einen Kunstfälscher und landete schließlich auf der Straße. Zu diesem Zeitpunkt boten ihr die Kesslers ihr Dienstmädchenzimmer an und so lernte sie schließlich Philibert kennen.

			Nachdem Camille ihr ganzes Leben vor Franck ausgebreitet hat, entsteht eine tiefe Verbundenheit wischen den beiden und sie beginnen schließlich eine Liebesbeziehung. 

			Ein glücklicheres Leben

			Paulettes Gesundheitszustand verschlechtert sich. Franck verkauft sein Motorrad und kauft ein Auto, mit dem sie jeden Sonntag aufs Land fahren und den Tag in dem Haus der alten Dame verbringen. 

			Philibert nimmt Schauspielunterricht, um seine Schüchternheit zu überwinden. Dort lernt er Suzy, eine junge Frau, in die er sich verliebt und die er später heiratet. 

			Es wird Sommer, Franck arbeitet, Philibert und Suzy treten ihre Hochzeitsreise an und Camille und Paulette verbringen die Zeit auf dem Land. Der Zustand der alten Dame hat sich mittlerweile weiter verschlechtert und eines Tages wacht sie nicht mehr aus ihrem Mittagsschlaf im Garten auf.

			Nach der Beerdigung beschließt Camille, ihre Bilder auszustellen, unter denen sich auch viele Portraits von Paulette befinden. Doch sie ist auch zutiefst traurig darüber, dass Franck ein Jobangebot in London angenommen hat. Im letzten Moment beschließt er jedoch, die Stelle abzulehnen und in Frankreich bei Camille zu bleiben.

			Kurze Zeit später eröffnet Franck sein eigenes Restaurant in Paris, in dem Philibert als Kellner arbeitet. Camille, die ihre Bilder im Speisesaal ausstellt, konnte ihre Halbschwester ausfindig machen und baut eine freundschaftliche Beziehung zu ihr auf. 

		


		
			Personenanalyse

			Camille

			Zu Beginn des Romans ist Camille 25 Jahre alt. Da die Beziehung zu ihrer Mutter, der einzigen Familie, die sie noch hat, sehr konfliktreich ist, ist sie einsam. Abends arbeitet sie als Putzfrau in Bürogebäuden, außerdem isst sie sehr wenig und ist extrem dünn.

			Ihre einzigen Freunde in Paris sind Pierre und Mathilde Kessler, die Besitzer einer Kunstgalerie, die sie während ihres Studiums an der Kunstakademie Beaux-Artes kennengelernt hatte. Trotz ihrer Begabung hat sie das Malen vollständig aufgegeben. 

			Camille musste bereits vieles in ihrem Leben durchmachen, da ihr Vater früh starb und ihre Mutter egoistisch und depressiv war, verbrachte sie eine schwere Kindheit. Deshalb verließ sie ihr Elternhaus früh und ist seitdem auf sich allein gestellt. Sie vertraut weder anderen noch sich selbst und will bewusst keine Beziehungen zu ihren Mitmenschen aufbauen, um nicht verletzt zu werden. Doch als sie Philibert kennenlernt, wird sie offener und hilft auch ihm dabei, aus sich herauszukommen. Durch ihn lernt sie auch seinen Mitbewohner Franck kennen und verliebt sich in ihn.

			Philibert

			Philibert ist der Sohn einer Aristokratenfamilie, die ihr Vermögen verloren hat. Er lebt in Paris in der riesigen Wohnung, die er in Stand halten soll und die Ursache eines erbitterten Erbstreit zwischen zwei Cousins war. 

			Zwar ist er extrem schüchtern, jedoch auch hochintelligent und besonders sein geschichtliches Wissen ist bemerkenswert. Aufgrund seiner Schüchternheit, die es ihm unmöglich macht, vor anderen zu sprechen, musste er sein Studium abbrechen und arbeitet von nun an
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